
Fritzlars Zukunft -
Infrastruktur ausbauen
Barrierefreie Altstadt
Unsere historische Altstadt
ist unser Markenkern und
gute Stube.
Damit dies so bleibt und
alle, BesucherInnen und Bür-
gerInnen gleichermaßen,
daran teilhaben können,
wollen wir, dass unsere Alt-
stadt, behutsam und Stück
für Stück, barrierefrei gestal-
tet wird.
Wege und Straßen
Insgesamt sind viele Fußwe-
ge und Straßen in Fritzlar in
die Jahre gekommen und
zeigen deutlich sichtbare
Schäden.

Auch hier gilt es in den kom-
menden Jahren dringend zu
handeln, damit Bürgersteige
nicht zu Stolperfallen wer-
den!
Bauen und Wohnen
Gebaut wird viel in Fritzlar.
Allerdings steigen die Kalt-
mieten auch in Fritzlar im-
mer schneller.
Wir setzen uns daher dafür
ein, alle Möglichkeiten aus-
zuschöpfen, um auch im Be-
reich des sozialen Woh-
nungsbaus wieder voran zu
kommen.
Nachhaltigkeit
Bei all dem dürfen wir unse-
re Umwelt nicht aus dem
Auge verlieren.
Maßstab allen Handelns
muss daher stets eine um-
fassende Nachhaltigkeit
sein.

Mit Herz und Verstand

Für Fritzlar.

Liebe Bürgerinnen und
Bürger Fritzlars,

wir bitten Sie um Ihre
Stimme bei den anstehen-
den Kommunalwahlen.

Wofür wir in Fritzlar stehen
und welche Pläne wir für
die kommenden fünf Jahre
haben, erfahren Sie auf
den folgenden Seiten.

Bitte gehen Sie am
14. März wählen oder
beantragen Sie bereits jetzt
Ihre Briefwahlunterlagen!

Ihr



Der Nahmobilitätscheck
als erster Schritt

Seit vielen Jahren fordert die
SPD unter der Überschrift
„Verkehrskonzept“ einen
Gesamtplan für Fuß- und
Radwege, für Straßen und
Parkraum.

Mit dem Nahmobilitäts-
check, als Ergebnis aus einer
Veranstaltung mit interes-
sierten BürgerInnen im Jahr
2019, sind wir diesem Ziel ein
großes Stück näher gekom-
men.

Daran werden wir aber auch
in den kommenden Jahren
weiter arbeiten müssen.

Radwege

Ein besonderer Schwerpunkt
wird dabei zweifellos unser
Radwegenetz sein.

Oberste Priorität hat dabei
eine Anbindung aller Stadt-

teile an die Kernstadt.

Aber auch innerhalb der
Kernstadt weist das Radwe-
genetz dramatische Lücken
auf.

Auch die Wegeführung ent-
spricht nicht immer den
Wünschen und Anforderun-
gen eines modernen Radver-
kehrs.

Parkplätze in der Innenstadt

Nachdem der Wunsch des
Bürgermeisters nach einem
massiven Beton-Parkhaus
abgewehrt werden konnte,
ist es uns gelungen in der
Stadtverordnetenversamm-
lung die Weichen für einen
neuen großen Parkplatz am
Rande der Innenstadt zu stel-
len.

Mit seiner Fertigstellung gibt
es dann die Möglichkeit auch
wieder steuernd in die Nut-
zung der Parkplätze einzu-

greifen.

Wir setzen uns dafür ein,
dass Menschen, die zum Arzt
müssen, einkaufen wollen
oder unsere Gastronomie be-
suchen, möglichst kostenfrei
parken können.

Das stärkt Fritzlar als Arzt-
und Wirtschaftsstandort und
hilft damit uns allen.

Bahnhof und ÖPNV

Mit dem Bus ist Fritzlar be-
reits gut erreichbar und auch
innerhalb der Stadt mit ihren
Stadtteilen sind wir, durch
die AST-Taxis, gut versorgt.

Schlecht eingebunden und
optisch ein Schandfleck ist al-
lerdings unser Bahnhof.

Hier setzen wir uns für spür-
bare Verbesserungen ein und
fordern zugleich den Erhalt
des personalisierten Fahrkar-
tenschalters!

Verkehrskonzept für Fritzlar:
Erste Erfolge und weitere Aufgaben



Fritzlar spielte über die
Jahrhunderte immer auch
seine bescheidene Rolle in
der europäischen Geschichte.

Gerade in unserer Zeit ist die
Bedeutung von kulturellem
Austausch und internationa-
ler Verständigung von beson-
derer Bedeutung.

Um so schöner, dass es auch
in diesem Bereich viel ehren-
amtliches Engagement gibt,
welches in besonderem
Maße in unseren beiden
Städtepartnerschaften deut-
lich wird.

Egal ob es die Menschen in
unseren Partnerstädten
Burnham-on-Sea/Highbridge
(Großbritanien) und Casina
(Italien) sind oder unsere Mit-
bürgerInnen aus den unter-
schiedlichsten Kulturen und
Teilen der Welt.

Sie alle, Ihre Lebensweisen,
Traditionen und Bräuche be-
reichern unser Leben und un-
sere Feste in Fritzlar.

Das wollen wir in Zukunft
noch stärker fördern und wei-
ter ausbauen.

In Fritzlar zuhause - In Europa unterwegs

Tourismus in Fritzlar: Auf demWeg in das
Jubiläums- und Hessentagsjahr 2024

Tourismus nachhaltig stärken
Die wirtschaftliche Bedeu-
tung des bis heute stark an-
gewachsenenTourismus wird
oft unterschätzt.
Eine touristische Ist-Aufnah-
me und die Entwicklung ei-
nes Gesamtkonzepts, ein-
schließlich der Stadtteile, ist
die Voraussetzung, um Fritz-
lar mittel- und langfristig zu
stärken und auszubauen.
Diese Aufgaben sollten dem
Stadtmarketing zugeordnet
werden, was eine Überarbei-
tung des Finanzierungskon-
zepts „Stadtmarketing“ not-
wendig macht. Die Kompe-
tenzen des Stadtmarketings
sollen erweitert werden. Eine
bessere Vernetzung des Ge-
samtangebotes und dessen

Vermarktung muss ange-
strebt werden.
Die Marke „Fritzlar“ muss
nachhaltig geprägt werden,
um unsere Stadt zukunftsfä-
hig auszurichten und weiter
zu entwickeln.

Unserer Stadtgeschichte ver-
pflichtet
Die Erarbeitung eines finanzi-
ellen Konzepts zur Erhaltung
der historischen Bausubstanz
soll absehbare und zukünfti-
ge Restaurationen sicher-
stellen und vor finanziellen
Überraschungen schützen.

Hessentag 2024
Der Hessentag bietet die
Chance, die erforderliche Lan-
desförderung für die Entwick-
lung unserer Stadt zu erhal-
ten und erhöht die Aufmerk-
samkeit in der Öffentlichkeit.



Bürger in Uniform -
Wir stehen zum Bundeswehrstandort
Die Bundeswehr sorgt für die
Sicherheit Deutschlands.
Sie ist ein fester und selbst-
verständlicher Bestandteil
der Gesellschaft. Gerade in
der aktuellen Situation zeigt
sich, wie sehr die Bundes-
wehr auch zur Krisenbewälti-
gung bereitsteht und Unter-
stützung leistet.
Der Zuspruch der Bevölke-
rung für den Standort Fritzlar
ist daher besonders groß. Sie
ist ein wichtiger und attrakti-
ver Arbeitgeber für Soldatin-
nen und Soldaten sowie die
zivilen Mitarbeiter in der
Dom- und Kaiserstadt.
Viele verschiedene Berufs-
gruppen vereinen sich unter

ihrem Dach am Standort
Fritzlar.
Um die Bedeutung der Kaser-
ne zu festigen, werden vor
Ort in den kommenden Jah-
ren 50 Mio.€ ausgegeben -
unter anderem für neue Un-
terkunftsgebäude, neue

Sportstätten, die Erweite-
rung der Feuerwehr und die
Modernisierung von Büroge-
bäuden.
Die SPD Fritzlar begrüßt, dass
damit die Zukunft des Stand-
ortes erneut gestärkt wird.

Unser Landkreis -
Starker Partner unserer Stadt
Unser Landrat

MitWinfried Becker hat unser
Landkreis einen Landrat, der
aus eigener Erfahrung, in sei-
ner Zeit als Bürgermeister
von Guxhagen, weiß, worauf
es im Zusammenspiel von
Städten/Gemeinden und
dem Landkreis ankommt.

Die hessenweit niedrigste
Kreis- und Schulumlage lässt
den Kommunen den mögli-
chen fianziellen Spielraum.

Zukunftsinvestitionen

Der Schwalm-Eder-Kreis hat
in den vergangenen fünf Jah-
ren mehr als 19 Mio.€ in den
Bereichen Sportförderung,

Schul- und Kreisstraßenbau
in Fritzlar investiert.

Auch in den kommenden Jah-
ren werden sich Winfried
Becker und die SPD mit gan-
zer Kraft für die Städte und
Gemeinden im Kreis einset-
zen.

Unsere Kandidaten für den
Kreistag

Fritzlars starke Stimme im
Kreistag ist seit vielen Jahren
Michael Kreutzmann, der
dem Kreistag aktuell vor-
steht. Er kandidiert auf Lis-
tenplatz 6, neben Mario Jung
- Listenplatz 32 und Dierk
Schmietenknopp - Listenplatz
59, erneut für den Kreistag.



Bürgerbeteiligung
Auch in den Jahren zwischen
den Wahlen beziehen wir die
BürgerInnen immer wieder in
unsere Arbeit ein.
Ob mit Infoständen und Um-
fragen zum Neubau der Spi-
ckebrücke, Dialogveranstal-
tungen im Hardehäuser Hof,
z.B. zur Verkehrssituation,
Meinungsaustausch ist uns
wichtig.
Bürgerbüro
Eine bürgerfreundliche Ver-
waltung besteht in der heuti-
gen Zeit nicht nur aus Mitar-
beiterInnen in einem Dienst-
zimmer.
Deshalb engagieren wir uns

für eine zügige Umsetzung
des Bürgerbüros ebenso, wie
für den umfassenden Aufbau
von digitalisierten Dienstleis-
tungen unserer Verwaltung.
Bürgerversammlungen
In Fritzlar passiert viel.
Deshalb sollten die BürgerIn-
nen die Möglichkeit haben,
sich regelmäßig - im Rahmen
von Bürgerversammlungen -
mit den Verantwortlichen
darüber auszutauschen.
Dies ist in der Hessischen Ge-
meindeordnung (HGO) sogar
vorgeschrieben, was in Fritz-
lar von den Verantwortlichen
aber immer wieder ignoriert
wird.

Die Stadt als Partner der Bürgerschaft

Im Sport, ebenso wie im Sozi-
alen, sind es die zahllosen Eh-
renamtlichen Hände, die un-
sere Gesellschaft zusammen-
halten.

Gerade in den zurückliegen-
den Monaten hat sich ge-
zeigt, dass wir in Fritzlar über
ein breites Netz von Vereinen
und Verbänden verfügen, die
uns allen als Gesellschaft zu-
gute kommen.

Wir reden nicht nur über Un-
terstützung, wir leisten sie
auch: So wurde z.B. das
FaFritz mit dem Ehrenamts-
preis der SPD Hessen-Nord
ausgezeichnet (Das Bild von
der Preisverleihung zeigt Mit-
glieder des Vorstands mit

Mario Jung und Dr. Edgar
Franke, MdB).

Auch in Zukunft werden wir
das Ehrenamt fördern und
unterstützen.

Freiwillige Feuerwehr -
Sicherheit für uns alle

Eine besondere Rolle unter
den Ehrenamtlichen spielen

die Frauen und Männer unse-
rer Freiwilligen Feuerwehren.
Sie riskieren viel für unsere
Sicherheit und verdienen
stets eine optimale Ausstat-
tung mit allem, was für ihren
Einsatz benötigt wird.

Geld darf dabei immer nur
eine nachgeordnete Rolle
spielen.

Ehranamtliche prägen das Bild der Stadt -
Wir wollen sie dabei weiter unterstützen



Stadtteile und Kernstadt -
Gemeinsam stark
Neubaugebiete

Wohnraum ist ein knappes
Gut in Deutschland.

Auch in Fritzlar wird es im-
mer schwieriger eine Woh-
nung oder einen Bauplatz zu
finden.

Wir setzen uns daher für eine
behutsame Planung und
Ausweisung neuer Baugebie-
te auf unseren Stadtteilen
ein.

Wie bei allenThemen, die un-
sere Stadtteile betreffen, sol-
len dabei die Ortsbeiräte von
Beginn an in die Planungen
einbezogen werden.

Radwegeverbindungen

Schnellstmöglich sollen alle
Stadtteile eine geeignete
Radwegeverbindung mit der
Kernstadt erhalten.

Auch die Verbindung der
Stadtteile untereinander
wollen wir, wo nötig, verbes-
sern.

Belange der Stadtteile ernst
nehmen

Die ehrenamtliche Arbeit un-
serer Ortsbeiräte ist, was den
Kontakt zu den BürgerInnen
angeht, die unmittelbarste.

Hier machen im wahrsten
Wortsinne, Nachbarn Politik
für Nachbarn.

Deshalb verdienen die Orts-
beiräte einen einfachen Zu-
gang zur Verwaltung, der ih-
nen die Arbeit erleichtert.

Die SPD setzt sich daher für
eine zentrale Anlaufstelle in
der Verwaltung ein, die unse-
re Ortsbeiräte unterstützt
und berät.

Das Fritzlarer Modell
zukunftsfähig machen

Die Ortsbeiräte in Fritzlar ha-
ben, seit der Gebietsreform
der 70er Jahre, einen Sonder-
status im hessischen Ver-
gleich.

Das „Fritzlarer Modell“ billigt
ihnen weitgehendere Rechte
zu, als es in der HGO eigent-
lich vorgesehen ist.

Das brachte zu Beginn mehr
Mitbestimmung und Eigen-
verantwortung in unseren
Ortsteilen.

Inzwischen kommt das
„Fritzlarer Modell“ aber an
seine Grenzen.

So dienen z.B. Jahrzehnte alte
Daten als Berechnungs-
grundlage für die Verteilung
von Haushaltsmitteln.

Wir setzten uns daher für
eine Modernisierung des
„Fritzlarer Modells“ ein, um
es fit zu machen für kom-
mende Herausforderungen
und die Ortsbeiräte zu stär-
ken.

Je näher an den Menschen
eine Entscheidung getroffen
werden kann, desto besser ist
es für den Zusammenhalt in
unserer Stadt.
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